
Fair im Strassenverkehr
Miteinander unterwegs – mit 
Rücksicht und Aufmerksamkeit



Sicher im Verkehrsalltag
Respektvoll und entspannt im 
Verkehr – so kann jeder von uns 
dazu beitragen. 

Verständnis füreinander haben
Blickkontakt schaffen
Perspektive wechseln
Klare Zeichen geben
Aufmerksam sein

Für ein rücksichtsvolles und sicheres Miteinander im Verkehr



Zu Fuss
An Haltestellen auf losfahrende Busse und überholende Velos achten
Sichtbar gekleidet sein
Vorsicht beim Überqueren von Velowegen
Achtung, die Frauenfeld-Wil-Bahn hat wie auch ein Tram immer Vortritt

Mit dem Velo oder per E-Trottinet
Andere Verkehrsteilnehmende nicht knapp überholen
Sich des «toten Winkels» bei Bussen und Lastwagen bewusst sein
Bei Dunkelheit mit Licht fahren
Sicherheitsabstand bei parkierten Autos einhalten
Helm tragen
 
Im Auto
Velofahrende mit genügend seitlichem Abstand überholen
Beim Ein- und Aussteigen auf Velofahrende achten
Aufmerksam sein gegenüber querenden Fussgänger/-innen
Immer angemessene Geschwindigkeit 
 
Mit Bus und Lastwagen
Vor Haltestellen keine Velofahrenden überholen
Beim Überholen von Velofahrenden auf genügend seitlichen Abstand achten

Und hier gleich ein paar Tipps!



Ich bin stets gut sichtbar 
gekleidet, erst recht bei 

Dämmerung und nachts.

Ich achte an Haltestellen  
auf losfahrende Busse und 

überholende Velos.

Ich passe auf! 
Die Frauenfeld-Wil-Bahn 

hat wie auch ein Tram 
immer Vortritt. Ich nehme Rücksicht auf 

Fussgänger/-innen.

Wegen des «toten Winkels» 
fahre ich vorsichtig hinter 
Bussen und Lastwagen.

Ich passe bei Velowegen 
 und beim Überqueren 
von Strassen auf.

Beim Ein- und Aussteigen 
achte ich auf Velofahrende.

Bei parkierten Autos achte ich 
auf einen Sicherheitsabstand.

Ich fahre immer mit an die   
Verhältnisse angepasster 

Geschwindigkeit.

Ich bedränge Velofahrende nicht, 
sondern überhole sie mit genügend 

seitlichem Abstand.

Ich überhole vor Haltestellen 
keine Velofahrenden.

Ich achte beim Überholen von 
Velofahrenden auf genügend 

seitlichen Abstand.

Mit dem E-Trottinett 
fahre ich nicht auf 

dem Trottoir.

Ich stelle mein 
E-Trottinett im Parkfeld ab – 
oder so, dass es niemanden 

behindert.

Ich erzwinge beim 
Fussgängerstreifen 

keinen Vortritt.

Wenn ich eine blinde 
Person sehe, schalte ich die 
Start-Stopp-Automatik ab,

damit die Person das 
Fahrzeug hört. 



Stadt Frauenfeld
Amt für Tiefbau und Verkehr
Schlossmühlestrasse 7
8501 Frauenfeld

Telefon 052 724 52 94

PS: Achten wir aufeinander 
im Strassenverkehr
Miteinander unterwegs – mit 
Rücksicht und Aufmerksamkeit


